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01.06.07
Heimatfest in 
Liebethal

„Das erste Juni-Wochenende eignet 
sich gut zum Feiern“, meinten die 
Organisatoren einiger Feste in Pirna 
und hatten Glück dabei, denn das 
Wetter zeigte sich nach vorausgegan-
genen Regenfällen wieder günstig. 

01./02.06.07 Im Pirnaer Ortsteil 

des Heimatfestes, die Musikschule 
„Sächsische Schweiz“ feierte den 
Musikschultag anlässlich      „Zehn 
Jahre Musikschule als Verein“  (s. 
Schulen), die IFB-Bildungseinrich-
tung erwartete Gäste zum „Tag der 
offenen Tür“ und zum Frühlings-
fest (s. Schulen), der Siedlerverein 
„Am Lindigt“ hatte ein Kinderfest 
und das traditionelle Siedlerfest 
vorbereitet, auf dem Sonnenstein  
wetteiferten sportlich geübte Feu-
erwehrleute beim Löschangriff um 
den Wanderpokal der Stadt Pirna  
und die Abteilung Segeln des Sport-
vereins „Fortschritt“ lud zum Hafen-
fest im Copitzer Hafen ein (s. Sport).

Für die Organisation und den Ver-
lauf des Liebethaler Heimatfestes 

zeichneten die Feuerwehr und die 
Sportgemeinschaft des Ortes verant-
wortlich. Der Liebethaler Festplatz 

liegt auf einer bewaldeten Anhö-
he oberhalb des Ortes und bietet 
optimale Festwiesenbedingungen. 
Zur Diskonacht im großen Bierzelt 
durfte es „krachen“. Gespannte 
Stille herrschte nur beim Entblät-
tern eines Pärchens während der 
Erotikschau zu später Stunde. 
Da die Floriansjünger überall  zu-
gegen waren, konnte es beim 
Fackel- und Lampionumzug, Hö-
henfeuerwerk,   Lagerfeuer  und 
auch beim Sonnabendtanz un-
ter dem Motto „Liebethal – jetzt 
geht’s los“, „feurig“ zugehen. 

Die Mitglieder des Siedlervereins 
treffen sich alljährlich am Postweg 
zum Feiern auf dem Gelände „Am 
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Lindigt“. Der Nachmittag wurde 
traditionell        wieder als Kinder-
fest ausgerichtet, am Abend sa-
ßen die Eltern  beim gemütlichen 
Straßenfest         beisammen.    

Kunst und Kultur

01.06. Am 1. Juni begingen die Mit-
glieder des Numismatischen Ver-
eins Pirna das 40-jährige Jubiläum 
der Gruppe, deren Gründungsmit-
glieder zum großen Teil noch das 
Vereinsleben aktiv mitgestalten. 
Vorsitzender Manfred Fickert aus 
Dobra ließ die 40 Jahre währende 
Vereinsgeschichte der Münzen-
sammler Revue passieren. „Nicht 
immer stießen wir auf Interesse und 
sogar auf Widerstand der dama-
ligen Funktionäre des Kulturbunds 
…“ Eine akribisch geführte Chronik 

-
höhepunkte fest, darunter einige 
Male Stadtfestaktivitäten mit dem 
Klippwerk zur Medaillenprägung.
Prof. Dr. Arnold von der Sächsischen 
Numismatischen Gesellschaft hielt 
die Laudatio für den Pirnaer Verein 
und erinnerte an zahlreiche Um-

zugs- und Gestaltungshilfen, die 
von Pirnaer Numismatikern  für das 
Dresdner Münzkabinett geleistet 
wurden.  Er schloss in seinen Be-
richt viele Begebenheiten ein,     die 

aus der engen Vereinsverbindung 
zum Münzkabinett resultieren.  

Zu den acht Vereinen in der Säch-
sischen Schweiz, die von der Spar-
kassenstiftung im Jahr 2007 eine 
„Finanzspritze“ erhalten, zählt das 
Canaletto Forum Pirna. Diese Instituti-
on bekommt die Zuwendung für den 
Kauf einer historischen Ratsurkunde.
Die Fördergelder wurden on den 
Stiftungsräten für Kunst, Kultur 

-
gend und Sport in einer Gesamt-
höhe von 8.730 Euro bewilligt. 

02.06.07 Organistoren 
des Heimatfestes
„Am Lindigt“

01.06.07   40 Jahre
Numismatischer
Verein Pirna
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Der Mal- und Zeichenzirkel Sonnen-
stein unter künstlerischer Leitung 
von Detlef Schweiger präsentiert 
in der Mägdleinschule wieder ei-
nen Querschnitt aus dem Schaf-
fen der Mitglieder. Die „Arbeiten 
auf Papier“  sind unter dem Titel 
„Zirkelation“  zu sehen. Eines da-
von, „Hecht auf dem Rücken“, 
wurde von  Theo Sturm gemalt. 

Kleinkunstbühne „Q 24“ e.V.:

09.06. Der Schauspieler, Inten-
dant und Regisseur Peter Sodann 
aus Halle hat eine Vorliebe für 
Stücke, bei denen Autoren  phi-
losophisch zu ergründen suchen, 
„was die Welt zusammenhält“. 
Der beliebte Schauspieler kam  zur  
Lesung von gesammelten Texten 
und Briefen unter dem Motto „Aus 
der roten Unterschriftenmappe“ 
ins „Q 24“. Der Gast  stellte im 
spannungsvollen Miteinander auf 
ernsthafte und auch sehr humor-
volle Art Textvergleiche zwischen 
Luther und Stefan Zweig an, zwi-
schen Goethe und Siegfried Lenz, 
Hölderlin und Siegmund Freud. 
(Viele hätten sich Peter  Sodann 
als Bundeskanzler vorstellen kön-
nen – zumindest hatte der poli-
tisch Engagierte  vor der letzten 
Wahl an Kandidieren gedacht.) 

09.06. Die kulturelle Hauptattrak-
tion des Pirnaer Ortsteils Graupa 
– idyllisch am Fuß des Borsbergs 
gelegen – ist das nunmehr hundert-
jährige Richard-Wagner-Museum. 

-
hengrinhaus“ (Schäfersches Gut) 
beherbergt  seit 1907 das Muse-
um und  soll künftig  als Wagner-
Gedenkstätte genutzt werden. 
Der Museumsbestand zieht in das 
noch zu restaurierende  Graupa-
er Jagdschloss um und wird dort 

Juni 07 „Zirkelation“
Zeichenzirkel Sonnen-
stein

nach Vollendung der Gebäude-
sanierung museal präsentiert.
Unter dem poetischen Titel „Ein 
Blümlein auserlesen“ gestalteten 
die Singegemeinschaft „Harmonie“ 
Pirna unter Leitung von Wolfgang 
Heyne und der Volkschor Grau-
pa, Leitung Musikdirektor Jürgen 

das Wagner-Museum. Der Prof.-
Gaßmeyer-Förderkreis des Wag-
ner-Museums lud zur Musik des 
Barock, der Klassik und Roman-
tik in die Graupaer Kirche ein. Das 
Dresdner Hornquartett mit Prof. 
Peter Damm bereicherte  durch in-

strumentale Chorbegleitung  und 
Konzertstücke wie  „Notturno für 
Hörner“ von Rimski-Korsakow.
Der Chorauftritt wurde durch 
kleine Anekdoten aus dem Le-
ben Richard Wagners ergänzt. 
Der  Wortlaut eines Textes von  

konzert in der 
Kirche von Graupa
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-
suchten Hofkapellmeister Wagner 
ist nur für heutige Hörer amüsant.
Die Singegemeinschaft „Harmo-
nie“ besteht durchgängig seit 
1926, der Volkschor Graupa grün-
dete sich 1993 erneut und bei-
de Kulturträger gehören dem 
Sächsischen Chorverband an.   

16.06. Der Fundus des Pirnaer 
Stadtmuseums ist reich an Schätzen 
aus der Vergangenheit und könnte 
nicht nur eine, sondern mehrere 
Ausstellungen füllen. Unter dem Ti-
tel „Ans Licht geholt – Kostbarkeiten 
aus dem Museumsdepot erzählen 
Geschichten“ zeigt die am 16. Juni 
eröffnete  Sonderausstellung Expo-
nate, die bisher kaum oder noch nie 
öffentlich vorgelegt wurden. Jedes 
Stück besitzt seine eigene Geschich-
te. Der Besucher erfährt Wissens-
wertes über Ursprung, Herstellung 
und Gebrauch der Gegenstände, 
aber auch über den Weg des Erwerbs 
für das Museum und durch welche 
Maßnahmen die Sammelstücke der 
Nachwelt erhalten blieben. Auf di-
ese Weise wurden gleichzeitig Ein-

Museumsarbeit gewährt. Die immer 
wieder aufs Neue einfallsreichen 

Mitarbeiter stellten außerdem eine 
gesonderte Präsentation zusammen 
und bestückten sie mit Gegenstän-
den, die heute nicht mehr gebräuch-
lich sind. Zu den genannten Begrif-
fen soll die urprüngliche Bedeutung 
herausgefunden werden. Besucher, 
denen dies gelingt, haben die Chan-
ce, ein Geldpräsent zu gewinnen. 

Das Museumsdepot birgt etwa 
80.000 Stücke, von denen manche 

als Schenkung übereignet wurden. 

„Ans Licht geholt ...“
Ausstellung im Stadt-
museum

konzert in der 
Kirche von Graupa
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Ein Beispiel dafür war das Pferdege-
spann, das um 1900 von einer Dorf 
Wehlener Gutsbesitzerin mit Gegen-
ständen aus dem 18. Jahrhundert 
voll beladen im Museum eintraf. 

21.06. Ein Wunschkonzert in der 
Herderhalle brachte die Wiederbe-
gegnung mit GMD Peter Fanger, 
der vor einem Jahr den Dirigenten-
stab aus Altersgründen niederlegte 
und nun als Gast die Neue Elbland 
Philharmonie leitete. Die Hörer-
wünsche basierten auf Vorschlägen 
von etwa 100 Musikfreunden und 
waren demzufolge nach Rezen-
sentenmeinung „zu bunt“, wie die 
Mischung der Musik von Johann 
Sebastian Bach, Duke Ellington, 
Franz Lehár, Hans-Hendrik Wehding 

22.06. Ein Auftritt des Schauspielers 
und Kabarettisten Uwe Steimle füllte 
die Herderhalle mit 410 Besuchern 
bis auf den letzten Platz. Es wurden 
zusätzliche Stühle gestellt und noch 
Stehplatzkarten verkauft. „Günther 
allein zu Haus“ ist die Geschich-
te des Arbeitslosen Zieschong. Da 
bekanntlich die „Tücke im Objekt“ 
steckt, versagte  die Tontechnik  
den Dienst. Steimle verzichtete auf 
das Mikrofon. „Wenn jetzt noch das 
Licht ausgeht, gibt es ein Hörspiel“, 
nahm er die Panne auf witzige Art.  

30.06. Die „8. Pirna-
er Jazz-Nacht“, s. 30.06.07 

Bauen in Pirna

01.06. Der neu installierte auto-
matisch versenkbare Poller an der 
Einfahrt zur Jacobäerstraße funkti-
onierte beim ersten Probelauf, die 

-
cher Zeit fertig, so dass am 31. Mai 
die gesamte Anlage eingeweiht 
und am 1. Juni freigegeben wur-
de. Da sich aber nur der linke von 
beiden Pollern absenken lässt und 
die Chipkarte auch nur dort betä-
tigt werden muss, bedarf es noch 
der Installation erklärender Hin-
weisschilder bzw. Markierungen. 

22.06.07 Uwe Steimle 

„Ans Licht geholt ...“
Ausstellung im Stadt-
museum

01.06.07 Polleranlage
an der Jacobäerstraße
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13.06. Auf dem Areal der ehema-
ligen Felsenkellerbrauerei an der B 
172, Schandauer Straße, begann 
der zweite Bauabschnitt. Gelän-
de-Eigentümer ist die TLG Immo-
bilien GmbH Niederlassung Süd, 
eines der größten Immobilienun-
ternehmen Mitteldeutschlands. 
74 Parkplätze sind im Entstehen, 
eine Zufahrt (stadtauswärts als 
Linksabbiegespur) wurde bereits 
errichtet, in die bald vollendete 
große Halle zieht ein Plus-Markt ein. 
Der Arbeiter-Samariter-Bund Kö-
nigstein/Pirna beabsichtigt, ein 

Markt zu bauen, außerdem sol-
len ein weiterer kleiner Markt 
und Eigenheime entstehen. 

Juni 07 Hallenbau auf
dem ehem. Brauerei-
gebiet

Der Trend bei der Wohnungssuche 
„raus aufs Land“ zu ziehen, wan-
delte sich bei den sogen. „Glasma-
cherhäusern“ in Pirna-Copitz ins 
Gegenteil um, denn in die 14 Rei-
henhäuser ziehen Pirnaer und aus 
den umliegenden Dörfern stammen-
de Käufer ein. Sie nutzen den Vor-
teil der guten Anbindung zu Kinder-
gärten, Schulen und Arbeitsplätzen. 
Der Pirnaer Investor René Morgen-
stern, Immobilienbüro Lugstraße,  
kaufte das dreiteilige Gebäudeen-
semble 2005 von einer landkreisei-
genen Tochtergesellschaft. Die denk-

malgeschützten Häuser standen seit 
2002 leer. Ab April 2007 wurden 
sie trockengelegt, gedämmt, mit 
neuen Dächern, Fenstern, Fußbö-
den und Balkonen versehen, in den 
Kellern und Dachböden ausgebaut. 

26.06. Im Gewerbegebiet an der 
Lohmener Straße Pirna-Copitz ließ 
die Treuhand-Liegenschaftsgesell-
schaft (TGL) den 40 Meter hohen 
Schornstein und den 36 Meter lan-
gen mehrgeschossigen Skelettbau 
sprengen. Beide Relikte stammten 
noch aus der Zeit, als für dieses 
Gebiet der Bau eines Backwa-
renkombinats vorgesehen war. 
Das Signal für die Zünder gab der 
Oberbürgermeister, für die Aus-

führung der Sprengung zeich-
nete die Pirnaer Sprengtechnik 

Juni 07 Sanierung der
Glasmacherhäuser in
Pirna-Copitz
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Küchler & Oswald verantwortlich.  
Die TGL hatte die brach liegende 
Fläche im vergangenen Monat ein-
gezäunt und lässt die ruinösen Ge-
bäude für den Abbruch vorbereiten. 
Wenn sämtliche Bauwerke, Heizka-
näle und Entsorgungsschächte ab-
gerissen sind, steht eine 61.000 Qua-

Verfügung. Die Stadt hofft,  dass sich 
sieben bis neun Betriebe im Areal an-
siedeln und Arbeitsplätze schaffen.   

26.06.07 Sprengung
im Gewerbegebiet
Pirna-Copitz

Sportgeschehen

02.06. Die 16. Landesmeisterschaft, 
Blockwettkämpfe der Schüler A 
des Leichtathletikverbandes Sach-
sen, wurde im Pirnaer Stadion Am 
Kohlberg in den Kategorien Sprint/
Sprung, Lauf und Wurf ausgetragen.  

Landesmeisterschaft, Block-
wettkämpfe Schüler A, 
Bericht von Wolfgang Vogt, s. Anhang

02.06. Der Kreisfeuerwehrverband 
rief zum sechsten Pokalwettkampf 
im Löschangriff auf. Die Kameraden 
der Feuerwehren  gingen auf dem  
Sportplatz von „Grün-Weiß“ auf 
dem Sonnenstein in Position. Hier 

galt es, den neu gestifteten Wan-
derpokal der Stadt Pirna (gespon-
sert von der Firma Edelstahlwerke 
Schmees) zu gewinnen. Zehn Feuer-

wehren des Landkreises „Sächsische 
Schweiz“ wetteiferten  um die be-

02.06.07 Pokal-Wett-
kampf der Feuer-
wehren
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gehrte Trophäe. Jeweils sieben Ka-
meraden traten gegeneinander zum 
Löschangriff an. Nach geleisteter 
Vorarbeit – Schläuche in Position 
bringen, Wasserbehälter füllen, Pum-
pe überprüfen – ertönte das Signal. 
Vier Feuerwehrmänner je Gruppe 
blieben am Start und bedienten u. a. 
die Pumpe,  während die anderen mit 
den Schläuchen losrannten und die-
se koppelten. Der Zielbehälter muss-
te nach Zeit mit einer bestimmten 
Wassermenge gefüllt sein. Die Sie-
ger kamen aus Helmsdorf. Die Pirna-
er Feuerwehr stand an fünfter Stelle.  

02.06.07 Pokal-Wett-
kampf der Feuer-
wehren

02./03.06. Beim nunmehr 50-jäh-
rigen „Sportverein Fortschritt“ 
Pirna nahm die Sektion Segeln das 
Jubiläum zum Anlass, auf dem Co-
pitzer Elbhafen für Besucher kleine 
Segelbootausfahrten zu veranstal-
ten. Viele Kinder interessierten sich 
für das Segelsetzen und auch die 
Kunst der Schifferknoten konn-
te beim Hafenfest erlernt werden.  

Rudermannschaften bedürfen beim 
Trainieren und bei Wettkämpfen der 
Führung eines Steuerkommandos. 
Steuerfrau Paula Korn war schon 
an vielen maßgeblichen Siegen des 
Pirnaer Rudervereins 1972 beteiligt. 

Im Juni 2007 erkämpfte der Män-
ner-Achter mit Steuerfrau Paula im 
tschechischen Lysa den ersten Platz.  
Aufgabengebiete von Steuerfrau 
oder Steuermann sind: Ruder-
schlag-Kommandos geben, An-
sagen von  Zwischenspurts,  den 
richtigen Zeitpunkt für den Ziel-

im Rennen ein Vorteil für die 
Mannschaft herauszuholen ist.
Paula Korn trainiert mit den jungen 
Mannschaften und begleitet auch 
die „Masters“ bei großen Regatten. 

02./03.06 SV „Fort-
schritt“ Pirna, Abt.
Segeln

06.06. Bei den Kreis-, Kinder- und 
Jugendspielen im Rudern  wur-
den die Besten beim Kräftemessen 
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auf der Elbe im Mix-Doppelvierer 
und in der Einzelbesetzung sowie 
im Ergometerrudern mit Medaillen 

des Nachwuchses im  Ruderverein 
1872 führte wieder zu beachtlichen 
Leistungen, so dass Wolfgang Vogt 
(KSB) äußerte, „wer weiß, vielleicht 
haben wir heute einen zukünftigen 
Olympiasieger oder Weltmeister 
gesehen.“ Bei der erfolgreichen 
Tradition des Pirnaer Rudersports 
ist das eine realistische Hoffnung. 

Die diesjährige Bundesligasaison der  
-

roclub einen  überragenden ersten 
Platz in der siebenten Runde. Das 
für Pirna startende Dresdner Trio Kai 
Glatter, Thomas Melde und Uwe Au-
gustin hatte sich die Flugroute Lau-
sitz/Fläming ausgesucht und erreichte 
eine Geschwindigkeit von  124 Kilo-
metern pro Stunde. Die Zweit- und 

-
vereine aus Bayreuth und Berlin.     

Ein glanzvoller Auftritt beim 
Summer Dance Festival in Ber-
lin stellte den TSC „Silberpfeil“ 
ins tanzsportliche Rampenlicht. 
Im Lateintanz der Junioren I D ge-
lang  dem jungen Paar Tina Frenzel 
und Nils Lohmann der Turniersieg. 

Aus den Schulen

02.06. Im vergangenen Jahr be-
zog die Musikschule „Sächsische 
Schweiz“ das neue Domizil Braustra-
ße 4 und Tischerplatz 13. „Ein Haus 
für uns – 10 Jahre Musikschule als 
Verein“ lautete folglich das Motto 
des diesjährigen Musikschultages, 
denn zuvor war die Musikschu-
le immer in anderen Bildungsein-
richtungen etabliert, musste das 
Haus mit weiteren Schulen  „tei-
len“. Das Jubiläum wurde als Tag 
der Begegnung zwischen der Mu-

sikschule, den Eltern der Schüler, 
Freunden und Förderern begangen. 
Ein Konzert in der Aula der Goe-

the-Mittelschule eröffnete das Fest. 
Zum offenen Musizieren wurde in 
sämtliche Unterrichtsräume  einge-

laden, Informationsmöglichkeiten 
gab es in beiden Häusern und am 
Basteln von Instrumenten hatten 
junge Gäste viel Freude. Originelle 
Treppenhauskonzerte am Klavier 
wechselten mit Tanzdarbietungen, 
Jazz-Rock- und Pop-Auftritten ab. 
Spiele, Konzerte, Tanz- und Ge-
sangsdarbietungen auf der großen 
Bühne im hochgelegenen male-
rischen  Garten der Braustraßen-Vil-
la zogen viele Zuhörer an. Das Teil-
stück Braustraße zwischen beiden 
Musikschulhäusern war für den 
Verkehr gesperrt worden, so dass 
sich dort Musikanten und Gäste 
ungehindert bewegen konnten. 
Es war für alle Besucher eine Freude, 

02.06.07 Musik-
schultag 2007
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die Schüler zusammen mit den Leh-
rern in gemeinsamer Aktion       an 
allen sechs Auftrittsorten bei      Tanz-

02.06.07  Angelika Reiß, 
Geschäftsführerin der 
Musikschule

02.06.07 Musik-
schultag 2007

reigen,  Streicherserenaden,  Bläser-
zirkus,- Spatzenorchester, einer klei-
nen Tanzstunde für Erwachsene oder 
kunterbunten Klängen,  Omas Schatz-
truhe, Jazztanz für Dich usw. zu erleb          
Die Musikschule betreibt im Land-
kreis noch 14 Außenstellen und ist 
in 23 Kindergärten aktiv. Der Mu-
sikschulverein hofft, dass in naher 
Zukunft die Küttner-Villa saniert 
wird, um als endgültige und opti-
male Heimstatt der musischen Bil-
dungsstätte eingerichtet zu werden.  

02.06. Die IFB-Schule Emil-Schle-
gel-Straße 11, eine Einrichtung der 
Erwachsenenbildung, erwartete 
zum traditionellen Frühlingsfest 
und zum „Tag der offenen Tür“ 
nicht nur Interessierte und Neuein-
steiger, sondern auch diejenigen, 
die bisher an dieser Bildungsstät-
te die Schulbank drückten oder 
dort selbst unterrichtet haben. 
IFB Pirna GmbH, die Aus- und 
Weiterbildung für Informatik, 
Fremdsprachen, Wirtschaft, Ver-
waltung, Management etc. bildet 
Realschulabsolventen und Umschü-
ler zu Assistenten für Informatik 

und zu staatlich geprüften  Wirt-
schaftsassistenten aus. Bewerber 
mit Hochschulreife erlangen den 

02.06.07 Tag d. off.
Tür bei IFB Pirna

Abschluss zum Fremdsprachen-
Korrespondenten. Bewerber mit 
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Berufsabschluss haben bei IFB die 
Möglichkeit, die Fachhochschulrei-

-
nehmen bietet auch Abendkurse 
und allerhand Dienstleistungen an. 

04.06. Am Berufsschulzentrum für 
Technik (BSZ) Pirna  tauchte eine 
Schulhof-CD mit rechtsgerichtetem 
Inhalt auf. Vermutlich wurde der 
Tonträger bei „PC Records“ Chem-
nitz produziert. Die drei Exemplare, 
betitelt „Schulhof CD 60 Minuten 
Musik  gegen 60 Jahre Umerzie-
hung“, mit Weltuntergangsbild in 
schwarz-weiß-rot gehalten, wur-
den von der Kriminalpolizei zur Prü-
fung weitergeleitet. Eine männliche 
Stimme verkündet Argumente mit 
rechtsgerichtetem Gedankengut, die 
Lieder befassen sich mit Titeln wie 
“Rassische Reinheit“, „Endlöser“, 
„Weiße Faust“. Die NPD versucht auf 
diese Art, Jungwähler zu gewinnen. 

Im Landkreis Sächsische Schweiz 
agiert wieder ein Elternrat. Das 
Gremium wurde auf Initiative des 
Landeselternrates neu gewählt. 
Vorsitzende Anke Werner kommt 
von der Grundschule Dohna, als 
Stellvertreter erhielt Steffen Zis-
ka von der Pestalozzi-Mittelschu-
le Copitz die Wählerstimmen.

Die Volkshochschule „Sächsische 
Schweiz“ Pirna hält außer den mo-
natsübergreifenden Kursen  viele  
zusätzliche Kurz- und Wochenend-
kurse bereit. Im Juni 2007 lag die 
Auswahl bei: Schwimmen lernen 
für Kinder ab sechs Jahre, Arbeit mit 
Outlook, Pasta Fantasta – Italienische 
Gerichte aus der eigenen Küche, 
Wohlfühlen mit Massage (Klassische 

Inline-Skating für Kinder. Die VHS 
führt die Kurse im eigenen Haus  
bzw. in vertraglich gebundenen 
Einrichtungen (z. B. Geibeltbad, 
Musterhausküche Pirna) durch.

Vor wenigen Jahrzehnten war 
kaum denkbar, dass in Schulen 

Heute erhalten Schulklassen  Aus-
zeichnungen, wenn sie am Nicht-
raucherwettbewerb erfolgreich 
teilnahmen. In Pirna bekam die 
Klasse 8/3 des Herder-Gymnasiums 
250 Euro als Preis fürs Durchhal-
ten. Der Wettbewerb soll die Schü-
ler fürs Nicht-Rauchen animieren. 

11.06. Im Plenarsaal des Sächsischen 
Landtags ehrte Kultusminister Stef-
fen Flath die sächsischen Preisträ-
ger des diesjährigen  Bundeswett-
bewerbs Fremdsprachen. Mehrere 
Schüler des Pirnaer Schiller-Gymna-
siums befanden sich unter den Preis-
trägern. Im Einsprachenwettbewerb 
Tschechisch waren dies unter den 
deutschen Gymnasiasten ein zwei-
ter Platz und zwei dritte Plätze, im 
Zweisprachenwettbewerb (Tsche-
chisch/Englisch) zwei dritte Plätze. 
Schüler der fünften Klassen des Pir-
naer Schiller-Gymnasiums führten 
anlässlich der Auszeichnung  einen 
Kulturbeitrag in tschechischer Spra-
che auf. Die Fünftklässler sind durch 
den in Deutschland  bisher einmalig 
vertretenen binationalen Bildungs-
zweig in der zweisprachigen Schule 
auch schon in der Klassenstufe fünf 
zu solchen Leistungen in der Lage.  

12.06. Für die Schüler der fünften 
bis elften Klassen des Herder-Gym-
nasiums begannen die Proben zur 
Einstudierung des nächsten großen 
Bühnenauftritts der „Herder-Musi-
cal-Company“. Nach den Erfolgen 
von „Linie 1“, „Fame“ und der 
„Dreigroschenoper“ wurde nun 
die Arbeit für das  im April 2008
zur Aufführung kommende ame-
rikanische Musical „Der Zauberer 
von Oz“ aufgenommen. Wieder 
hält Musiklehrer Ralf Berkes (Kunst-
preisträger der Stadt Pirna) die Fä-
den für ein Darstelleraufgebot von 
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160 Personen und für 30 Musiker 
in der Hand. Nachdem alle Rollen 
verteilt waren, konnten am 12.
Juni die Schauspiel-, Gesangs- und 
Tanzproben beginnen. Die  spiel-
begeisterten Gymnasiasten setzen 
dafür mehrmals je Woche ihre Frei-
zeit ein. Auch das Schülerorchester 
muss demnächst mit regelmäßigen 
Proben beginnen. Man darf auch 
auf die Gestaltung des Bühnen-
bildes und der Figuren eines ein-
zelnen Schülers gespannt sein. Da 
alljährlich die Schüler nach dem Ab-

-
det ein ständiger Wechsel unter den 
Hauptakteuren statt. Es ist immer 
wieder erstaunlich, wie viel Talent 
die neuen Darsteller mitbringen.            

Anm.: Das Herder-Gymnasium mit 

den Neulings-Gymnasiasten sehr ge-
fragt. Während andere Bildungsein-
richtungen der Region um die erfor-
derliche Schüleranzahl werben bzw. 
kämpfen müssen und Eltern wütend 
auf „andere Zuweisungen“ reagie-
ren, waren „Herders“ schon lange 
vor Bewerbungsschluss  ausgebucht. 

15.06. Die ersten bis vierten Klassen 
der Grundschule Graupa verbanden 
das Schulfest mit einer Darstellung 
ihrer zweiwöchigen fächerverbin-
denden Projekttage unter dem 
Thema „Mittelalter“. Tänze, Spiele, 
Musik ließen ein sehr gut vorbe-
reitetes Schulfest mit Böllerschüs-
sen, mutigen Rittern und schönen 
Burgfräuleins vor den Augen der 
Eltern und Gäste Revue passieren. 
Die Schüler präsentierten mit sicht-
lichem Stolz Selbsthergestelltes,  
wie Amulette aus Ton, Geldbeutel, 
Holzmesser, Musikinstrumente und  
Kleidung. Auch sämtliche Wap-
pen für den Einzug der Edlen von 
Schwertkreuz, Drachenherz, Grau-
pé, Schwanenberg und  Katzenstein 
hatten sie eigenhändig gefertigt.      15.06.07 Grundschul-

fest in Graupa
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19.06. Pfeifend und johlend zogen 
die Zehntklässler der Pestalozzi-Mit-
telschule durch Pirnas Straßen, um 
am letzten Schultag ihre Entlassung 
zu demonstrieren und zu feiern. 
„Sie wissen nicht, was auf sie zu-
kommt“, meinte ein Passant. Aber 
die Jugend soll euphorisch sein und 
sich des Lebens freuen. Vielleicht 
gibt es demnächst mehr Ausbil-
dungsstellen und höhere Fördermit-
tel für Jugendbegegnungsstätten.  

Letzter Schultag -
Zehntklässler der
Pestalozzi-MS

Obwohl Pirnaer Mittelschulen bis-
her um Schüler werben mussten, 
um die fünften Klassen zahlenmä-
ßig voll zu bekommen, wird am 3. 
September 2007 eine weitere Bil-
dungseinrichtung eröffnet – die 
evangelische Mittelschule Pirna. 
Da die Zahl der Mittelschüler  in  
diesem Jahr merklich anstieg und 
die Klientel der evangelischen Schu-
le bei Nichteröffnung die Dresdner 
Einrichtung aufgesucht hätte, stellt 
die neue Mittelschule keine Abwer-
bung für andere Pirnaer Schulen dar. 
Sponsoren, Stiftungen und die 
evangelische Kirche  verhalfen zur 
Neugründung. Die Schule muss au-
ßerdem drei Jahre lang ohne staat-
liches Schulgeld durchhalten. Die 
Eltern bezahlen pro Kind ein mo-
natliches Schulgeld von 98 Euro. Als 
großer Vorteil erweist sich die Nut-

zung der freien Klassenräume im 
Haus der evangelischen Grundschu-
le an der Rottwerndorfer Straße. 

Schüler des Friedrich-Schiller-Gym-
nasiums übergaben den „Medi-
Clowns“ der Universitätsklinik 
Dresden am 14. Juni einen Spenden-
scheck von 2.905 Euro. Diese Summe 
erzielten sie durch ein Schüler-Bene-

-
kranken Kindern etwas Fröhlichkeit 
ins Krankenhauszimmer bringen. 

19.06. Die Pirnaer Stadträte wollten 
den vielen Bürgern entgegenkom-
men, die den Namen „Rainer Fet-
scher“ für die fusionierenden Gym-
nasien („Schiller“- und Fetscher“) 
favorisieren. Sie stellten  den An-
trag für diese Namensgebung.
Nun gibt es da ein Sprichwort von der 
ohne den Wirt gemachten Rechnung.
Schulleiter Bernd Wenzel vom Schil-
ler-Gymnasium sowie Elternrat, Per-
sonal- und Schülerrat fühlten sich 
übergangen. Das binationale Schiller-
Gymnasium befürchtet vertragliche 
Schwierigkeiten in der Zusammen-
arbeit mit Tschechien – viele Schü-
ler kommen von dort – und führte 
auch große Geldausgaben für Wer-
bematerialien mit ins Feld. Ein Kom-
promissvorschlag von Klaus Hensel. 
Leiter der Öffentlichkeitsarbeit der 
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Stadt Pirna brächte die Lösung: 
„Schiller-Fetscher-Gymnasium“. 
(Oder Fetscher-Schiller-Gymnasi-
um?)

28.06. Innerhalb von drei Wochen 
bemalten deutsche und tsche-
chische Schülerinnen und Schüler 
aus Pirna, Königstein und Decin 
den Länder verbindenden Elbrad-
weg im Grenzgebiet mit geome-
trischen Mustern. Diese Malereien 
in schwarz-weiß summieren sich 
zum „Asphaltkino“, weil sie für die 
Radler den Eindruck von Bewegung  
entstehen lassen. Die Idee stammte 
von dem Schweizer Maler Menel 
Rachdi, unter dessen Anleitung 
auf deutscher und tschechischer 
Seite von der Landesgrenze ausge-
hend je 350 Meter des Elbradweges 
mit Straßenfarbe bemalt wurden. 

05.06.07 Im Juni 1972 erklärten 
die Vereinten Nationen den 5. Juni 
zum „Tag der Umwelt“. Im Jahr 
2007 lautete das Motto für diesen 
Tag „Umwelt, Innovation, Beschäf-
tigung“. In Berlin wurde eine Aus-
stellung mit herausragenden in-
novativen Umweltschutzprojekten 
gezeigt. Unter den 180 Ausstellern 
befanden sich die Edelstahlwerke 
Schmees Pirna-Copitz mit einem 
Exponat. Das Unternehmen führte 
keramische Stahlgussformen vor, 
die mit anorganischen Bindern 
in gewichtsreduzierter Ausfüh-
rung unter Einsatz einer Pilotbren-
neinrichtung hergestellt werden. 

05.06.07 Oberbürgermeister Mar-
kus Ulbig traf sich mit  Bewoh-
nern der Pirnaer Südvorstadt, um 
die Bürger über die wesentlichen 
Entwicklungen in ihrem Umfeld zu 
informieren und gemeinsam über 
Probleme,  Wünsche und den zu-

künftigen Weg zu diskutieren. Der 
Oberbürgermeister und der Leiter 
der Fachgruppe Stadtentwicklung, 
Steffen Möhrs, erläuterten den ge-
genwärtigen Stand im Stadtumbau, 

die Planung zur Ortsumfahrung B 
172 sowie die Entwicklung des Ka-
sernenareals (Bewerbung Landes-
gartenschau 2012). Die Einwohner 
bekräftigen ihren Wunsch nach 
einem Einkaufszentrum, nach ei-
ner örtlichen Brunnensanierung, 
einem überregionalen Fuß/Radweg, 
besserer Fußweggestaltung und ei-
ner  Querungshilfe für Grundschü-
ler auf der Rottwerndorfer Straße.        

Im Mai sank die Zahl der Erwerbs-
losen im Erfassungsgebiet der Ar-
beitsagentur Pirna weiter. Der sich 
ergebende Stand von 14,4 Prozent 
Arbeitslosigkeit im Altkreis Pirna  ist 
seit 1996 der niedrigste. Zurück-
zuführen sei der erfreuliche Stand 
auf saisonale Gründe, auf den all-
gemeinen konjunkturbedingten 
Arbeitsmarktaufschwung und auf 
eingeleitete Reformen der Behör-
de, erklärte der Pirnaer Arbeitsa-
gentursprecher Ronny Beck. Auf 
den Ausbildungsmarkt wirkte sich 
der positive Trend jedoch nicht aus, 

Kuhn bedauernd fest. Den derzeit 
1.656 Lehrstellenbewerbern stehen 
nur 593 offene Ausbildungsplätze 
gegenüber. Trotz Fachkräfteman-
gel in einigen Branchen führte dies 
nicht dazu, dass die Firmen mehr 
Ausbildungsstellen einrichteten. 
Dr. Kuhn riet den Jugendlichen, die 

-
ten. So seien noch 34 Ausbildungs-
plätze als Uhrmacher zu belegen, 
während sich bei den Kraftfahr-
zeuginstandsetzern 131 Jugend-
liche um neun Stellen bewarben.    

Im März 2007 (s. Chronik) stand 



Ortschronik Juni 2007

15

die Arbeitsgemeinschaft (Arge) 
„Sächsische Schweiz“ in verschie-
dener Hinsicht in der Kritik. Ein 
Kriterium davon waren die langen 
Bearbeitungszeiten für die von Ar-
beitslosengeld-II-Empfängern ein-
gereichten Widersprüche. Gegen-
wärtig liegen bei der Arge 3.500
unbearbeitete Widersprüche gegen 
Hartz-IV-Bescheide. Diese müssten 
innerhalb von drei Monaten bear-
beitet sein. Bei der Arbeitsgemein-
schaft dauern sie bis zu 14 Monate. 
Die Träger der Arge – das sind der 
Landkreis und die Arbeitsagentur – 
stockten die Widerspruchsstelle von 
sechs auf zehn Sachbearbeiter auf. 
Nach Meinung des Arge-Geschäfts-
führers Michael Kühne ist etwa zur 

Jahresmitte 2007 eine „Trendwen-
de“ zu erreichen, d. h., dass dann 
mehr Anträge bearbeitet werden 
können, als eingehen. „Alle Rück-
stände werden wir aber voraussicht-
lich erst im Herbst 2008 abgearbei-
tet haben.“ Nach einem allgemein 
gültigen Schlüssel soll ein Betreuer 
für 150 Arbeitslose zuständig sein. 
Bei der Arge „Sächsische Schweiz“ 
liegt das Verhältnis 1 zu 270. Hin-
sichtlich der Vermittlungen zählt 
die Einrichtung aber  im Vergleich 
zu anderen zu den erfolgreichsten 
in den neuen Bundesländern. 

09./10.06.07 Das Gemeindehaus 
„Oase“ der Landeskirchlichen Ge-
meinschaft auf der Schloßstraße in 
Pirna  beging das zehnjährige Ju-

biläum. Prediger Marcus Schubert, 
der seit drei Jahren dort tätig ist, 

organisierte das Fest im Sinne einer 
Oase zum „Auftanken“, neue Kraft 

Das Treffen im  Gemeinderaum, Ju-
gendkeller, Lichthof und   Hausvor-
platz wurde von vielen Besuchern 
angenommen. Der Sonntagsgot-
tesdienst  mit den Referenten Ste-

eingebundenem bunten Programm 
und dem Auftritt der Oase-Singers 
gestaltete sich zum Höhepunkt.  Su-
perintendentin Uta Krusche-Räder 
hielt die Sonntags- und speziell auf 
den Festtag zugeschnittene Predigt. 

09./10.06.07
10 Jahre „Oase“
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Ein „Bezirks-Puzzle“ im Haus infor-
mierte über lokale kirchliche Aktivi-
täten mit Hauskreisen, über die Pro-
jekte „Koje“, “Schülerfrühstück“, 
Heimkinderbesuche und andere 
gute Taten für die Gemeinschaft. 
„Wir möchten damit ein starkes 
Netz entwickeln, das sich auf an-
dere Gemeinden auswirkt.“ Mar-
cus Schubert erwägt, in der „Oase“ 
auch ein Angebot für Menschen 
zu schaffen, die keine bestimmte 
Form von Glauben vertreten.       .   

11.06.07 Am Nachmittag des 11.
Juni kam es auf der Bahnstrecke 
Dresden-Schöna zu acht S-Bahn-
ausfällen und zusätzlichen Verspä-
tungen. In Güterbahnhofsnähe Pirna 
trat aus einem von zehn Kesselwa-
gen das brennbare Gas Ethen aus, 

transportiert werden kann. Feuer-
wehrleute mit Atemschutzmasken 
und Wasserschläuchen standen akti-
onsbereit, als der Wagenmeister den 
Druck im überladenen Kesselwagen 
durch Öffnen eines Ventils senkte.

11.06.07 Bevor die  Landkreise  
„Sächsische Schweiz“ und „Weiße-
ritzkreis“ am 1. Juli 2008 fusionieren, 
sind im Vorfeld viele Fragen zu klä-
ren und Entscheidungen zu treffen. 
Auf einem jugendpolitischen Forum 
im Pirnaer „Hanno“ beantworteten 
Landrat Michael Geisler, Vize-Land-

die Jugendamtsleiter beider Kreise 
die Fragen der  Jugendlichen. Die 
Anwesenden bewegten vor allem 

-
ellen Mittel und Zuschüsse zur Be-
wältigung der Jugendarbeit bzw.  
die Finanzierung der freien Träger. 
Es könne nicht angehen, dass sich 
die Träger jedes Jahr aufs Neue ge-
gen geplante Kürzungen aufbäumen 
müssen. Für den Vorsitzenden des 

09./10.06.07
10 Jahre „Oase“

Jugendrings „Sächsische Schweiz“, 
Ralf Wätzig, ist das ein unhaltbarer 
Zustand.      Für den Kinder- und 
Jugendschutz stehen im Landkreis 
„Sächsische Schweiz“ als Zuschuss 
nur  2.000 Euro zur Verfügung. Ab 
Juli sei aber die Stelle eines Koordina-
tors zum Schutz Minderjähriger ge-
nehmigt, konnte Jugendamtsleiter 
Dietmar Schneider entgegensetzen. 
Die Gespräche befassten sich auch 
mit  der Angst, im Zuge der Fusion 
Gewohntes zu verlieren. Die Zahl der 
Anwesenden und die Gesprächsbe-
teiligung beim Forum hätten größer 
ausfallen sollen, stattdessen war der 
„Hanno“-Saal nur zur Hälfte gefüllt.  

12.06.07 Im Rahmen der bundes-
weiten Aktionswoche „Alkohol 
– Verantwortung setzt die Grenze“ 
fand im Diakonie- und Kirchgemein-
dezentrum Pirna-Copitz ein Informa-
tionsvortrag zum Thema „Kollege 
Alkohol“ statt, der sich um den Al-
koholgenuss am Arbeitsplatz drehte. 
Zum Vortrag mit anschließender 
Gesprächsrunde über Suchtpräven-
tion und Suchtprobleme waren Mit-
arbeitervertretungen und Betriebs-
räte aus der Region eingeladen.

„Falsche“ Caritasmitarbeiter klin-
gelten im Raum Pirna an den Haus-
türen, um Spenden zu sammeln. 
Der Versuch, im Namen kirchlicher 
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Einrichtungen auf diese Weise an 
Geld zu kommen, ist nicht neu. Die 
Caritasberatungsstelle Pirna stell-
te Strafanzeige. Reguläre Samm-

Herbst statt. Sie werden von der 
Institution vorher angekündigt. 

Das „wilde“ Parken auf Pirnas histo-
rischem Markt soll ein Ende haben. 
Anwohner beschwerten sich über 
eine „ausufernde Blechlawine“, 
außerdem wurden Rettungswege 
versperrt. Die Stadtverwaltung ließ 
neue Parkschilder aufstellen. Fahr-
zeuge dürfen nur noch in den ge-
kennzeichneten Flächen abgestellt 
werden. Die SPD-Stadtratsfraktion 
möchte das Parken am Obermarkt 
und die Marktdurchfahrt zum Son-
nenstein ganz unterbinden. Ansäs-
sige Geschäftsleute fürchten un-
terdessen um die Kunden und die 
Sächsische Zeitung startete eine 
Umfrage mit vier verschiedenen 
Antworten zum Thema „soll der Pir-
naer Marktplatz autofrei werden?“  
Diese Frage wurde von der Mehr-
heit der (nicht allzu vielen) Ein-
sendungen mit „ja“ beantwortet. 

14.06.07 Was die Pirnaer seit lan-
gem erhoffen, könnte Wirklichkeit 
werden. Das Schloss Sonnenstein 
wird als  künftiger Landratsamtssitz 
des neuen Großkreises Sächsische 
Schweiz-Osterzgebirge favorisiert. 
Sollte es endlich gelingen, das Schloss 
auf diese Weise erhalten  zu kön-
nen, wäre das für Pirna in mehrerer 
Hinsicht ein Gewinn. „Der histo-
rischen Pirnaer Altstadt wird end-
lich wieder die Krone aufgesetzt“, 
ist Oberbürgermeister Markus Ul-
big hocherfreut über das nunmehr 
wohl  aussichtsreiche Unternehmen. 
Das wegen seiner Größe kaum ver-
mittelbare Schloss hätte wieder 
einen Nutzer, der unaufhaltsame 

Schloss Sonnenstein,
Zustandsfoto Dez. 98

Verfall wäre beendet, etwa 450 Mit-
arbeiter der dann zentral gelegenen 
Behörde zögen in die Räume ein. 
(Zahlreiche euphorische  Ankündi-
gungen über eine in Aussicht ge-
stellte Schlossnutzung, die allein 
von Communitas mehrfach verspro-
chen und nie umgesetzt wurden, 
sind in der Chronik nachzulesen.)  

Noch ist die Rettung nur in Sicht-
weite, aber „der Oberbürgermei-
ster wird ermächtigt, alle Vorberei-
tungen für den Eigentumsübergang 
an den Landkreis sowie die Bereit-
stellung der Fördermittel zu tref-
fen“. Zur Stadtratssitzung am 19.
Juni wurde festgelegt, für das 
Schloss bevorzugt  Städtebau-För-
dermittel bereitzustellen, falls das 
Landratsamt des Großkreises „Säch-
sische Schweiz-Osterzgebirge“ dort 
einzieht. Sollte der Kauf schnell zu-
stande kommen, könne im Herbst 
2008 die Sanierung beginnen, stellte 
Landrat Michael Geisler in Aussicht. 
Die Entscheidung hängt  davon 
ab, ob und wie sich der Land-
kreis mit dem Freistaat Sachsen 
und dem Schlossinsolvenzverwal-
ter auf einen Kaufpreis einigt.        
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Anm.: Ein in Auftrag gegebener 
Kostenvergleich unter mehre-
ren Objekten bevorzugt als zwei-
te Variante die „Roten Kaser-
nen“, Rottwerndorfer Straße. 

14.06.07 Im Gewerbegebiet An der 
Elbe, Hugo-Küttner-Straße, nahm 
der Betrieb Jörg Ulrich Anlagen-
technik die Produktion auf. Das Un-
ternehmen zog von Dresden-Lock-
witz nach Pirna. Sieben Mitarbeiter 
stellen in der neu gebauten Halle 
Anlagen für die Schüttgutindustrie 
her und sollen 2007 einen Umsatz 
von einer Million Euro erbringen.  

15./16.06.07 „Tage der offenen 
Tür“ bieten Möglichkeiten, einen 
Blick hinter die Kulissen verschie-
denster Einrichtungen zu werfen. 
Immer mehr Nächte mit gleichem 
Anliegen gesellen sich dazu. So auch 
zur bundesweiten „Nacht des Ba-
ckens“, die in Pirna von der Bäckerei 
Gröger auf der Lohmener Straße 7 
zelebriert wurde. Von 22:00 Uhr bis 
1:00 Uhr konnten sich Wissbegie-
rige über das Produktionssortiment 
und die moderne Bäckereitechnik 
informieren. Frank Gröger verar-
beitet täglich 250 Kilogramm Wei-
zenmehl, ca. 50 Kilogramm Rog-
genmehl und diverse Zutaten für 
Brot, Brötchen, Kuchen und Klein-
gebäck. Die vielen Kinder, die zum 
Schauen gekommen waren, durften 
sich verschiedentlich mit betätigen. 

15. bis 17.06.07 Die III. Gartenbau-
ausstellung 1907 in Dresden zeigte 
erstmalig in Deutschland Bonsai-
Gewächse, die als „Zwergbäume 
der Japaner“ bekannt wurden. 
Die fernöstliche Bonsai-Kultur (über-
setzt „Landschaft in der Schale“) 
fand 1988 eine Heimstatt im Park des 
Landschlosses   Pirna-Zuschendorf. 

15./16.06.07 „Nacht
des Backens“ Bäckerei
Gröger

Damals wurde dort die „Forschungs-
stelle Bonsai“ gegründet. Die im 

15.-17.06.07 Bonsai-
Schau, Botanische
Sammlungen
Pirna-Zuschendorf

vorhandene staatliche Sammlung 
mit den  Züchtungen aus eigener 

Produktion und die private Bonsai-
Sammlung des Pelargonienzüchters 

15.-17.06.07 Bonsai-
Schau, Botanische
Sammlungen
Pirna-Zuschendorf
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Wilhelm Elsner sind heute in den 
Botanischen Sammlungen im Land-
schloss Zuschendorf zu besichtigen. 
Unter dem Titel „Dresden 1907
– 100 Jahre Bonsai-Ausstellungen 
in Deutschland“ offerierte Matthi-
as Riedel, Chef der Botanischen 
Sammlungen, die bizarren Mini-
aturbäume aus dem Zuschendor-
fer Bestand. Außerdem hatten 
sieben weitere Bonsai-Altmeister 
aus  Dresden, Schwedt, Chem-
nitz, Weimar und Beetssee ihre 
Exemplare vorgestellt, deren Züch-
tung sie vor 25 Jahren begannen.      

15. bis 17.06.07 Unter den Festen 
im Laufe eines Jahres nimmt 

15.06.07
Stadtfesteröffnung,
Organisationsteam

das größte, unser Stadtfest, mit 
all seinen Höhepunkten stets 
das dritte Juniwochenende ein. 
Wieder schmückten Wimpelket-
ten in luftiger Höhe die Straßenzü-
ge von Pirnas Altstadt, zeigten im 
Vorfeld Markierungen auf Asphalt 

der 82 auswärtigen (von insgesamt 
145) Händler an. Pirna feierte das 
nunmehr elfte Stadtfest, das unter 
Regie des Stadtfestvereins e.V. und 
Vorsitz von  Jürgen Langer  seit vie-

len Monaten vorbereitet wurde. 
Straßen, Plätze und Höfe verwan-
delten sich zu einer einzigen Par-
tyzone, auch die Geschäfte waren 
geöffnet und sämtliche Gaststätten 
warteten gut vorbereitet auf Besu-
cher. Zum Auftakt am Freitagabend 
eröffnete der Oberbürgermeister 
das Fest auf dem Markt. Er hieß die 
Besucher willkommen und stellte 
das diesjährige Organisationsteam 
vor.  „Es ist wohltuend, dass man 
Leute hat, auf die man sich verlassen 
kann, dass Pirna jedes Jahr ein Fest 
solchen Ausmaßes feiern kann.“ 

Schüler der Musikschule „Säch-
sische Schweiz“ übernahmen die 
musikalische Unterhaltung u. a. mit 

15.-17.06.07 Stadt-
fest, Große Markt-
bühne
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einem Naturtalent in Sachen Jazz auf 
dem Klavier, anspruchsvollen Ge-
sangsdarbietungen aus dem „Phan-
tom der Oper“ und  Schautanzgrup-
pen unter vielsagenden Titeln wie 
„aber gern und immer wieder“. 
Ein festliches Konzert in der Stadt-
kirche, gestaltet von der Kantorei 
St. Marien, der Neuen Elbland Phil-
harmonie und namhaften Gesangs-
solisten unter Leitung von KMD 
Thomas Meyer verlieh dem Stadtfest-
auftakt einen feierlichen Rahmen.
Fanfaren, Fackeln, Trommelwirbel 
und Pferdegetrappel kündigten Hi-
storisches an. Seit 2001 erfreut sich 
die Wiederaufführung “Der Retter“  
- Zeugnis Pirnaer Geschichte von 
1639 aus der Zeit des Dreißigjährigen 
Krieges - uneingeschränkter Beliebt-
heit. „Spieß voran, drauf und dran, 
setzt aufs Klosterdach den roten 
Hahn“, klang der Landsknechtge-
sang von „Geyers schwarzem Hau-
fen“ über den Markt. Vor der ge-
spannt wartenden Zuschauermenge 
entfaltete sich das Geschehen mit 
den Worten, „wir schreiben den 24.
September 1639, zwei Jahrzehnte 
wütete bereits der Krieg, die Drang-
sale wollten kein Ende nehmen …“   
Traditioneller Aufführungs-
ort war wieder die Marktbüh-
ne an der Rathaus-Ostseite.

Während Böllerschüsse die  Ret-
tung Pirnas ankündigten, ver-
sammelten sich die Kinder zum 
traditionellen Lampionumzug.
Die Stunde des Partybeginns war 
19:00 Uhr im Zelt an der Elbe er-
reicht. Dort legte DJ Da Huhn heiße 
Sounds auf, gefolgt von Joe´s Com-
pany live im Musikwinkel Niedere 
Burgstraße. Wer sich den Hits der 
70er Jahre verbunden fühlte, zog  
in die OpenAir Lounge der WGP 
zu den DJs Jay Marques und Tokn. 
Zwei Bühnen auf dem Markt agier-
ten mit ständigem Programmwech-
sel bis in den Morgen. Die warme 

15.-17.06.07 Stadtfest
Große Marktbühne

15.-17.06.07
Stadtfest,
Aufführung
„Der Retter“

Nacht lockte jeden nach draußen, 
außerdem hätte im großen Umkreis 

keiner schlafen können, denn schon 
der Freitags-Party-Mix mit Christian 

15.-17.06.07 Stadtfest,
Elbwiesenauftakt

15.-17.06.07 Stadtfest,
Aufführung „Der Ret-
ter“, Zuschauer
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15.-17.06.07 Stadtfest, 
Moderation: Steffen 
Leuschke-Klinke

15.-17.06.07 Stadtfest,
Besucherandrang

Gieße und Gogo´s ließ die Wogen 
der Stimmung hochschlagen. Zum 
guten Gelingen trugen auch we-
sentlich die variationsreichen kuli-
narischen Genüsse bei, die über-
all in Fülle  angeboten wurden.   
Auf  die Unterhaltungsmusik am 
Sonnabend mit „Elmatos“ und 
„Orbita“, Zaubershow für Kinder 
und historischer Modenschau mit 
den „feschen Lolas“ folgte der 11.
Pirnaer Stadtfest-Kessel, der dieses 
Mal als Stargast die Schlagersän-
gerin Helene Fischer präsentierte. 
Hunderte Zuschauer drängten sich 
auf dem Markt, in der vordersten 
Bankreihe schwenkten die Fans ihre 
mitgebrachten Transparente. Alle 
Bühnenauftritte – ob nun Tanzein-
lagen der Tanzschule Pötschke & 
Nebl,  die Musikgruppe  No Limitz 
oder Kerstin & Maik -  wurden auf 
bekannt-bewährte Art von Stef-
fen Leuschke-Klinke moderiert.

Der sechste Festumzug stell-
te sich thematisch auf die 775-
Jahrfeier Pirnas 2008 ein -  voran 
die Musik mit Graupas „Schali“ 

15.-17.06.07 Stadtfest
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und dem Stadtoberhaupt, dem 
Landrat und den Stadträten. 

Innerhalb von 45 Bildern war al-
-

misches Gewerbe,   Bildungs- und 
soziale Einrichtungen, Schulen und 
Historiendarstellungen. Motorisiert 
oder als „Fußvolk“ stellten sich  
Sportorganisationen, Vereine,  Fir-
men und Handwerkerzünfte dar. 
Die bunte Präsentation - ein Spiegel-
bild aus Vergangenheit und Gegen-
wart - war bestens  dazu angetan, al-
len zu zeigen, was wir in unserer Stadt 

15.-17.06.07 Stadtfest
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kulturell, sportlich und wirtschaft-
lich alles zu bieten haben. (Fotos)

-
teilt, Mengen von Süßigkeiten 

-
gen in die Zuschauermenge. 
Ein Aufschrei aus vielen Kehlen: 
Ein kleines Mädchen kroch in Win-
deseile wegen eines Bonbons un-
ter ein Auto, dessen Räder schon 
zum Rollen ansetzten wollten, aber 
glücklicherweise passierte nichts.

15.-17.06.07 Stadtfest

Sportliche Aktivitäten wurden an 
und auf der Elbe ausgetragen. 
Beim Drachenboot-Rennen traten 

Firmen, Vereine und Institutionen 
zum Wettkampf an. Vorausgegan-
gene Trainingsmöglichkeiten  beim 

15.-17.06.07 Stadtfest,
Drachenbootrennen
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PRV 1872 und SV „Grün-Weiß“ 
hatten die Kräfte mobilisiert. Unter 
den Klängen von Beethovens „Freu-
de schöner Götterfunken“ schritt 
das CDU-Team der Pirnaer Jun-
gen Union ins Boot, „Lohengrün“ 
aus Graupa bevorzugte Wagner. 
Den Super-Cup des Drachen-
bootrennens gewannen „Die 
grünen Kühnen“ von „Grün-
Weiß“, gefolgt von „Wellen-
sound“ der Energieversorgung. 
Die Wahl der Programmgestal-
tung griff auch hier auf  Altbe-
währtes zurück und fügte  Neues 
hinzu. Das Fallschirmspringen vom 
AN2-Doppeldecker bereicherte 
das Fest sehr eindrucksvoll  trotz 
anfänglicher Windrichtungs-Pro-
bleme und einem in der Elbe 
gelandeten Springer, der aber 

Beim ersten Beachvolleyball-Cup 
um den Pokal der Volksbank 
und unter Organisation des Pir-
naer Jugend-Lions-Clubs,  star-
teten acht Damen- und 16 Her-
renteams. Als Sieger gingen bei 
den Herren die „Invaliden“ hervor, 
bei den Frauen die „Sandkörner“. 
Viele Zuschauer fanden sich zur 
Vorführung einer Pkw- und Fahr-
erbergung aus der Elbe durch das 
THW ein, ebenso bei der Schau 

-
sundheits-Tests der Physiotherapie 
Haustein signalisierten manchem 
Gast, inwieweit Sporttreiben noch 
möglich  bzw. bei ihm dringend ist.
Sportlich betätigten sich in schweiß-
treibender Arbeit  20 Trommler der 
Dresdner „Blechlawine“. Die meister-
hafte rhythmische Umsetzung von 
„Sturm“, „Karawane“ oder „Hanni-
bal“ (Zug der Kampf-Elefanten) auf 
den großen Blechtonnen zog auch 
hier die Zuschauer in Massen an. 

Mit sportlichem Flair schloss sich als 
diesjähriges Stadtfest-Novum die 
Breite Straße an. Die Kinder hatten 

15.-17.06.07 Stadtfest,
Drachenbootrennen

15.-17.06.07 Stadtfest,
„Blechlawine“
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am ADAC Parcours mit Gewinn-
spiel und Quad-Parcours viel Freu-
de. Eine Fahrzeugmesse heimischer 
Auto- und Motorradhäuser lockte 
mit chromblitzenden Exponaten. 
Kraftsportvorführungen im Frie-
denspark punkteten mit eindrucks-
voller Selbstverteidigung und die 
Bodypaintingmodels  warben „oben 
ohne“ für eine Verlosung von Han
dys aus dem Geschäft Mediamarkt.

Es sind nicht nur die großen Auf-
tritte, die ein Stadtfest liebenswert 
und unverwechselbar machen. An-
erkennung verdiente alles. Viele 
straßenansässige Geschäftsleute 
bewirteten die Besucher mit Er-
frischungen, der Barfuß-Pfad von 
André Irnsberger stellte sich in den 
Dienst  gesunder Kinderfüße, zum 
verkaufsoffenen Stadtfestsonntag 
warben die Läden mit Schnäpp-
chen wie „Schneidteufeln“ und 
„Pfannen-Tausch“ oder „geni-
alen Frühbucher-Reisepreisen“. 
Die Soroptimisten spendeten 
den Erlös aus ihrem Bowlen-
verkauf einem  sozialen Zweck. 
Das Deutsche Rote Kreuz war für 
unvorhergesehene Fälle in Sachen 
Erste Hilfe vor Ort und die Kul-

15.-17.06.07 Stadtfest,
Sport im Friedenspark

15.-17.06.07 Stadtfest,
Breite Straße

15.-17.06.07 Stadtfest,
Bodypainting

tur- und Tourismus GmbH   bot 
gemeinsam mit der Oberelbischen 
Verkehrsgesellschaft einen erwei-
terten Bus-Shuttle zur späten Stun-
de und verlängerte Fährzeiten an.         

Einer von Deutschlands schönsten 
Höfen, der Klosterhof, ist mit  „er-
lebbarer Handwerkskunst“ und 
Unterhaltungsprogrammen in 
jedes Stadtfest eingebunden. 
Dort konnte man Trauringe selber 
schmieden, Kupfertreibarbeiten des 
Pirnaers Günter Steenbock bewun-
dern,  dem Liebethaler Zinngießer-
meister Wolfgang Grahl oder dem 
Tierpräparator Holger Lehmann 
aus Pratzschwitz beim Arbeiten zu-
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schauen und nebenbei köstlichen 
Schlehenwein unter den deftigen 
Sprüchen des Mönchs Hubertus von 
Boden genießen. Klassisch schöne 

Töpferkunst der Pirnaerin Sybille 
Reinhart präsentierte sich in Nach-
barschaft mit feinem Kuchenan-
gebot der Stadtmuseumsmitarbei-
terinnen oder deftiger Pilzpfanne 
und Dinkelbrot aus Lisas Backshop. 
Klosterhof-Marktleiter Enrico Lich-
tenberger, seines Zeichens Stein-
metzmeister, stellte seine Bildhau-

einem in Pirna beheimateten Fa-
milienwappen zur Schau. Beim 
Stand der Bewahrer, Schützer 

-

15.-17.06.07 Stadtfest,
Klosterhof, Mönch 
Hubertus

15.-17.06.07 Stadtfest,
Klosterhof, Zinngießer-
meister

15.-17.06.07 Stadtfest,
Klosterhof, „Peter u. Martin“

15.-17.06.07 Stadtfest,
Klosterhof, Steinmetz-
meister

15.-17.06.07 Stadtfest,
Klosterhof, Tierprä-
parator (Foto links)
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ein Deutscher Sprache wurde es 
ernst. Sie appellierten an die Fest-
besucher, „stoppt die Amerikanisie-
rung unserer Sprache und Kultur“. 

Zur musikalischen Unterhaltung 
trugen u. a.  das Duo „Peter und 
Martin“ aus Pirna und das Ensem-
ble „Lehrgut“ vom BSZ Technik   
bei und als besondere Augenwei-
de agierten die  Tänzerinnen von 
„Sanskriti“  in ihren farbpräch-
tigen Saris zur indischen Musik. 

Am Kirchplatz demonstrierten  
Glaser-, Töpfer-, Buchdrucker- 

15.-17.06.07 Stadtfest,
Klosterhof, Indischer
Tanz

und  Tischlermeister sowie ande-
re Zünfte gediegenes Handwerk.

erfüllte den Platz mit feierlichen 
Choralklängen. Die „Bergstei-
ger“ unter den Festbesuchern be-
gaben sich auf steilen Treppen 
ins Turmcafé der Marienkirche. 

Das Geschehen im Zollhof stand im 
Zeichen der „Hanno“-Organisation.
Artistik (ä-cross), Märchenspiel, 
Kabarett und  Musikschuldarbie-
tungen zeigten Kleinkunst verschie-

15.-17.06.07 Stadtfest,
Kirchplatz, Posaunen-
chor

15.-17.06.07 Stadtfest,
Kirchplatz, Tischler-
meister
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dener Genres. Die  jüngste Ausgabe 
der „Pirnaer Stechmücken“ erklärte 
die Umgangssprache „Neudeutsch“ 

(ein passendes Pendant zu den 
Sprachbewahrern im Klosterhof) 
und den Begriff „Pubertät“, der ein-
tritt, „wenn die Eltern schwierig wer-
den“. Im Pesthaus drehte die Saxo-
nia-Modelleisenbahn ihre Runden.
Am Abend fanden Newcomer-
bands und „Cannabeat“ be-
geisterte Aufnahme beim Publikum.

15.-17.06.07 Stadtfest,
Zollhof, (Pesthaus)

Unter den Straßen ist die Doh-
naische zu Stadtfestzeiten beson-
ders frequentiert.  Das bunte Trei-

15.-17.06.07 Stadtfest,
Zollhof

ben zwischen  Verkaufsständen, 
Eis-Cafés, Stadtwerke-Wasser-

15.-17.06.07 Stadtfest,
Zollhof
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bar, nietenfreiem Loseverkauf der 
„Pirnaer Tafel“ oder meterlan-
gem Pelze- und Hausschuhver-
kauf musste man erlebt haben.  

15.-17.06.07 Stadtfest,
Dohnaische Straße

15.-17.06.07 Stadtfest,
Dohnaische Straße

Beim diesjährigen Feuerwerk wur-
de Pirnas Nachthimmel inmit-
ten von bizarren Farbkaskaden 

-
mernden Goldregen getaucht. 

sich vielfach im Elbtal fort.  
Den sonntäglichen Marktbüh-
nen-Abschluss bildeten Musik, 
Artistik, Humor  und der Sän-
ger Chris Wolf als Stargast. 
Die Initiatoren blieben dem Grund-
satz vergangener Jahre treu, für die 
Stadtfestauftritte kein Eintrittsgeld 
zu erheben.  14.800 Pirnaer und ihre 
Gästen genossen drei tolle Tage im 
Trubel ausgelassener Fröhlichkeit.  

19.06.07 Auf Stadtratsbeschluss 
vom 19. Juni soll die Kultur- und 
Tourismusgesellschaft Pirna mbH 
(KTP) die nach wie vor schließungs-
gefährdete Kleinkunstbühne „Q 
24“ e.V. organisatorisch überneh-
men. Auf dem Verein Kleinkunst-
bühne lasten Schulden, die auf die 

KTP übergehen, um das „Q 24“
zu retten. Das Manko liegt jährlich 
im 30.000-Euro-Bereich und kann 
vom Verein der Kleinkunstbüh-

ne nicht mehr getragen werden. 
Schon im Juni 2006 hatten die 
Stadträte die Bühne als „Kulturbe-
kenntnis“ mit der Gewährung von 
Mietkostenzuschüssen unterstützt.

19.06.07 Der Satz, „das Arbeits-
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verhältnis wurde im gegenseitigen 
Einvernehmen aufgehoben“, birgt 
meistens vorausgegangene Un-
zulänglichkeiten oder Unstimmig-
keiten vonseiten des Arbeitnehmers. 
Bei Pirnas Fachgruppenleiter der 
Stadtsanierung Dr. Georg Schmitt, 
der zwölf Jahre lang viel für die Sa-
nierung der altehrwürdigen Bau-
substanz der Stadt voranbrachte, 
wurden Unregelmäßigkeiten bei 
Zahlungsmodalitäten im Förder-
geldbereich registriert. Die Stadt-
räte  gingen einen Schritt weiter 
und  plädierten auf Kündigung. 
Die interne Rechnungsprüfung des 
Rathauses hatte Verstöße gegen 
Geschäftsanweisungen der Stadt 
festgestellt. Herausgezogen wurden 
dafür die Häuser Barbiergasse 2 und 
Lange Straße 16, deren Bauherr Dr. 
Schmitt selbst ist und das Quartier 
I der Firma Geva. Dr. Schmitt ver-

-
teile, aber die Stadträte forderten 
am 19. Juni seine Entlassung aus 
städtischen Diensten, weil er im Amt 
als Stadtsanierer eigenmächtige Ent-
scheidungen beim Auszahlen von 
Fördermitteln durch Vorstrecken 
von z. T. großen Summen (Quar-
tier I) traf und damit Kompetenzen 
überschritt. Im Falle des Quartiers 
I hätte die Vereinbarung mit dem 
Oberbürgermeister bzw. mit den 
Stadträten zustande kommen müssen.     
Oberbürgermeister Markus Ulbig 
lobte die vielen Verdienste Dr. Schmitts 
um die Rettung und Verschönerung 
von Pirnas Altstadt als wiederge-
wonnenes beliebtes Wohnquartier. 
Er kann jedoch   Verstöße gegen Ge-
schäftsanweisungen nicht tolerieren.  
Den Verantwortungsbereich Dr. 
Schmitts soll zunächst Steffen 
Möhrs, Leiter der Fachgruppe Stadt-
entwicklung zusätzlich übernehmen.

20.06.07 Am 20. Juni 1937 wur-
de das Pirnaer Geibeltbad eröff-

net. Die Namensgeber Karl-Robert 
Geibelt und seine Frau hatten ver-
fügt, dass aus dem Stiftungsver-
mögen der 1924 verstorbenen 
Anna Marie Geibelt für die Pirnaer 
ein Freibad errichtet werden soll. 
Aus Anlass des 70-jährigen Badju-
biläums legten Oberbürgermeister 
Markus Ulbig und der Geschäftsfüh-
rer der Stadtwerke Pirna GmbH, Olaf 
Schwarze, einen Kranz am Familien-
grab der Geibelts auf dem Friedhof 
Dippoldiswalder Straße nieder. Die 
Stadtwerke hatten in Erinnerung an 

-
zung der Grabstätte übernommen. 

23.06.07 Die Motorradfreunde 
„Beinhart“ Pirna bereiteten die in-
zwischen zwölfte Biker-Ausfahrt 

23.06.07 12. Heim-
kinderausfahrt

für Heimkinder vor. Einmal jährlich 
begeben sich einige hundert Mo-
torradfahrer mit ihren Sozias auf die 
Landstraßen. Für die Heimkinder ist 
es wohl der Höhepunkt des Jahres, 
wenn jedes Kind einen eigenen Fah-
rer hat, durch die schöne Gegend 
kutschiert wird, auf den Stationen 
mit Spiel, Spaß und feinem Essen 
verwöhnt wird und einen fröhlichen 
Abschluss genießen kann.  Die Mo-
torradfreunde „Beinhart“ zählen 
gegenwärtig 23 Mitglieder. Die 
Biker für die Ausfahrt am 23. Juni 
kamen aus ganz Deutschland und 
einer sogar aus Österreich. Der Start 
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23.06.07 12. Heim-
kinderausfahrt

erfolgte in Berggießhübel, die erste 
Station war Pirna, dann setzte sich 
der Konvoi zur Sommerrodelbahn 
nach Seiffen in Bewegung.  Chef-
organisator für die Tour  ist seit Be-
ginn Thomas Zeligmann aus Pirna, 
der auch als stellvertretender Vor-
sitzender des Motorradfreundever-
eins fungiert.  Strahlende Kinderau-
gen entschädigen für alle Mühen. 
Die Idee zur Heimkinderausfahrt 
wurde 1994 von einem befreun-
deten Verein übernommen und ab 
1996 von den Pirnaern ausgeführt. 
363 Kinder und Jugendliche aus 33 

verschiedenen Heimen  Deutsch-
lands, Polens, Tschechiens und sogar 
erstmalig über 50 Kinder aus Tscher-
nobyl erlebten die diesjährige Aus-
fahrt mit insgesamt 595 Motorrä-
dern. „So zahlreich waren wir noch 
nie“,  freute sich Thomas Zeligmann. 
Der hupende und knatternde Konvoi 
wollte gar kein Ende nehmen. Etwa 
200 Kilometer betrug die Tour ins 
Erzgebirge. Für die Rückfahrt wurde 
eine andere Route gewählt, den Ab-
schluss bildeten Essen, Trinken und 
Baden im Freizeitbad Berggießhübel.
Die Motorradfreunde „Bein-
hart“ erhielten 2005 die Ehrung 
als „Verein des Jahres“.    (Foto)

23.06.07Die Pirnaer Hals-Nasen-Oh-
ren-Klinik beging das 50-jährige Jubi-

23.06.07 50 Jahre
HNO-Abteilung
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läum. Das Klinikum Pirna-Sonnenstein
begrüßte zum öffentlichen Fachsym-
posium Gäste aus ganz Deutschland. 
Die 1957 gegründete Pirnaer HNO-

Abteilung zählt heute zu den mo-
dernsten in der Bundesrepublik. Etwa 
1.500 Patienten pro Jahr werden hier 
behandelt. Zu den Spezialgebieten 
gehören Ohroperationen, bei denen 
Hörgeräte implantiert werden sowie 
Operationen an den Tränenwegen. 

Die Frauenkliniken von Pirna und 
Freital schlossen sich zusammen und 

-
ziertes Brustzentrum. Die Notwen-
digkeit des Zusammenschlusses erg-

erforderlichen 150  Brustkrebsope-
rationen pro Jahr. Allein hätte das 
keines der beiden Krankenhäuser 
geschafft. Gleiche Operationsme-
thoden und persönliche Kontakte 
der Kliniken führten zum Zusam-
menschluss. Als Ziele stehen wohn-
ortnahe, standardgemäße und indi-
viduelle Betreuung und Beratung der 
erkrankten Frauen im Vordergrund.  
Anm.: Am 19. Juni eröffnete Land-

rat Michael Geisler im Klinikum 
Pirna eine Wanderausstellung 
zum Thema „Jahrhunderthoch-
wasser 2002“. Die Studie wurde 
von der Hochwasserzentrale Köln 
und der Technischen Universität 
Cottbus erarbeitet und gab  u. 
a. Hinweise zur Eigenvorsorge. 

23.06.07 Außer der Heimkin-
derausfahrt und dem Kliniksym-
posium fanden am Sonnabend, 
dem 23. Juni  in Pirna noch fol-
gende Veranstaltungen statt:
Der nunmehr hundertjährige 
Sportverein VfL Pirna-Copitz ver-
sammelte sich zur erweiterten Fei-
er anlässlich des Festjubiläums.

Beim Beachvolleyballturnier für Kin-
derrechte traten in Obervogelgesang 
elf Mannschaften zum sportlichen 
Wettstreit an, darunter Mitglieder 
des VfL Pirna-Copitz und ein tsche-
chisches Team. Organisatoren des 
Turniers        waren  Mitglieder der 
„Jungen Szene“ und zwei Schüle-
rinnen aus Sebnitz, die für Unicef Ju-
nior tätig sind. Von der Startgebühr 
wurden jeweils 1,50 Euro an Unicef 
Junior für Kinderrechte abgeführt.

Die  „Borsbergschützen-
gilde“ zu Graupa e.V. lud 
zu offenen Vereinsmeister-
schaften im Vogelschießen ein. 

Das Heimatfest in Bonnewitz er-
hielt durch das bunte Programm im 
großen Zelt das entsprechende Fest-
gepräge. Als „Spezialstrecke“ der 
Bonnewitzer gilt das Austragen des 
Rasentraktor-Rennens. Dieses Jahr 
beteiligte sich erstmalig eine Frau 
an diesem Parcours - und gewann.     

Im Ziegenhof Graupa, Gärtnerweg 
25, unterhielten Blues-, Folk-, Rock- 
und Countryklänge, dargeboten 
von  der Pirnaer Band „Luftschmidt“ 
die Besucher und die Organisa-

23.06.07 50 Jahre
HNO-Abteilung
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toren warteten mit ausgesuchtem 
Wein und natürlich Ziegenkäse auf. 

Pirnas Paten vieler Tiere des Deci-
ner Zoos begaben sich zum „Tag 
der Adoptiveltern“ nach Tsche-
chien. Zoodirektor Lubomir Mou-
dry lud zum bunten Programm 
ein und hatte als Gäste-Überra-
schung eine Geburtstagsfeier für 
das älteste Tier des Zoos vorbereitet.     

Das Gerätehausfest der Pirnaer Flo-
riansjünger bereitete Kindern und 
Erwachsenen viel Kurzweil bei Vor-
führungen der Feuerwehrtechnik im 
Depot-Hof auf der Clara-Zetkin-Stra-
ße. Im Haus warteten Kuchenbufett 
und Lose-Stand auf die Besucher. 

Nach 30-jähriger Tätigkeit als Chef 
der Feuerwehr Pirna-Copitz zog 
sich Peter Kun vom Ehrenamt zu-
rück. Seine Weggefährten über-
reichten ihm unter Dankesworten  
Blumensträuße und einen Zinn-
teller mit persönlicher Widmung. 

29./30.06.07 Das Strandfest am 
Kies- und Badesee in Birkwitz hät-
te zwar höherer Wärmegrade be-
durft, aber die Besucher kamen 
trotzdem, um den Rummel mit 
Achterbahn, Schießbuden, Open-
Air-Disko und Last-Minute-Band 
zu genießen. Als Höhepunkt des 
Festes wurde ein Musikfeuerwerk 
auf der Insel des Sees gezündet. Im 
Rhythmus der Musik schossen die 
schillernden Leuchtgarben fast 20
Minuten lang in den Nachthimmel. 

Die Laienschauspieler der „Pirn-
schen Marke“ begaben sich auf 
einer Erlebnisstadtführung „Zum 
Waschtag in die Schifftorvorstadt“. 
„Bürgersfrau“ Claudia Hinze und 
„Wasserträger“ Wolfgang Bieber-
stein führten vor, wie das Wäsche-
waschen längst vergangener Zeiten 

23.06.07 Geräte-
hausfest der
Feuerwehr

30.06.07   8. Pirnaer
Jazz-Nacht

schulband die musikalische Nacht 
im Klosterhof. Oberbürgermeister 

an Pirnas ältestem Brunnen  aus-
gesehen haben muss. Geschichten 
aus der Historie würzten den Weg. 

30.06.07 Vier Bühnen luden  zur 
8. Pirnaer Jazz-Nacht ein. Die Mu-
sikschule „Sächsische Schweiz“ 
und die Ostsächsische Sparkasse 
Dresden präsentierten als Veran-
stalter der Jazz-Nacht eine interes-
sante  Mischung einheimischer und 

ausländischer Interpreten. Klang-
volle Namen des europäischen 
Spitzen-Jazz, hochmotivierte Mu-
sikschulbands, eine weit gereiste 
Gesangs- und Instrumentalgruppe 
und Pantomime der Extraklasse  bo-
ten ein anspruchsvolles Programm. 
Traditionell eröffnete eine Musik-
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Markus Ulbig dankte dem ehren-
amtlich wirkenden Musikschul-
team für die Organisation und der 
Ostsächsischen Sparkasse Dresden 
für ein großzügiges Sponsoring.
Ein Nachmittagsworkshop in den 

30.06.07  8. Pirnaer
Jazz-Nacht, „Bronx-
Brothers“

Räumen der Musikschule mit dem 
Saxophonisten   Volker Schlott, 
dessen Improvisationstechniken 
als atemberaubend gelten, ging 
voraus und wurde von  40 Instru-
mentalisten ganz unterschiedlichen 
Alters  zur Weiterbildung genutzt.
Als die Zeit des Auftritts der „Bronx-
Brothers aus New York heranrückte, 
wurde es im Klosterhof recht eng. 
Die singenden Mönche sind in Pirna 
bekannt. Bereits 2005 gaben sie ein 
Konzert im Brauhaus „Zum Gie-
ßer“ und wurden damals schon be-
geistert gefeiert. Dass die Franziska-
ner der Erneuerung, die sich in New 
York um die Ärmsten der Armen 
kümmern, nach Pirna zum Musizie-
ren kommen, hat zwei Gründe: die 
Liebe zur Musik und die Mitglied-
schaft des Bruders Paulus Maria, 
der mit bürgerlichem Namen Stefan 
Tautz heißt und aus Pirna stammt 
( s. Chronik 01.07.07 Primizfeier). 
Die als „Jam“ bezeichnete Musik 
setzte sich aus Pop, Rock, Funk, 

Soul und natürlich Jazz zusammen. 
Außer der rhythmisch-spritzigen 
Musik waren es wohl die grauen 
Kutten, die eine faszinierende An-
ziehungskraft ausübten. Immer wie-
der setzten Applaus-Salven für die 

zehn Bandmitglieder ein. Als Sänger 
und Songschreiber fungiert Pater 
Christopher. Paulus Maria frönt der 
Gitarrenmusik. Seit vier Jahren ste-
hen die  Bronx-Brothers ab und zu 
auf der Bühne. Im Möchshabit, mit 
kahlem Haupt, langem Bart und mo-
dernsten Musikinstrumenten brin-
gen sie ihren Glauben an Jesus und 
ihre Lebensfreude zum Ausdruck.  

Die mulitnationale Band „Cyminolo-
gy“, bekannt aus Auftritten großer 
Musikfestivals, agierte zur Jazznacht 
im Zollhof mit fernöstlicher melan-
cholischer Musik, orientalischen 
und Großstadtklängen. Den Namen 
erhielt die Band durch die Sängerin 
Cymin Samawatie. Die Verbindung 
zwischen persischer Lyrik und zeit-
genössischem Jazz wurde von einer 
Bilderpräsentation des iranischen 
Künstlers Mahmoud Mirzaie  beglei-
tet. Er setzte die kraftvollen eksta-
tischen, aber auch zart verhallenden 
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Klangbilder auf der Leinwand um. 

Zur fortgeschrittenen Nacht griff das 
Gitarren-Duo Charlie Eitner und Ron 
Randolf auf dem Zollhof mit Country-
, Jazz- und Soulklängen nicht verhal-
tener aber sehr virtuos in die Saiten. 
Im Hof der Stadtbibliothek gab Gi-
tarrist Uwe Kropinski den abend-
lichen „Einstand“. Nachfolgend 
wurde es bei Jazz und Pantomime 
90 Minuten lang  vergnüglich. Ralf 
Herzog, Altmeister sächsischer Pan-
tomimekunst,  warf alle verfügbare 
Ausdruckskraft in Mimik und Gestik 
in die Wagschale. Marek Hering 
(Kontrabass) und Frank Nestler (Sa-
xophon) untermalten musikalisch. 

30.06.07  8. Pirnaer
Jazz-Nacht,
„Cyminology“ im
Zollhof

30.06.07  8. Pirnaer
Jazz-Nacht, Uwe
Kropinski

Als Zugabe auf  „fünfter Büh-
ne“ spielte eine kleine Musik-
schülerband im Café „Alfredo“.  
Das Abschlusskonzert der 
Jazz-Nacht, das traditionell in 
der Klosterkirche St. Heinrich      

Gitarrenklängen von Volker Schlott 
und Uwe Kropinski ein. Beide Spit-
zenmusiker des deutschen Jazz 
garantierten von vornherein das 
außergewöhnliche Klangerlebnis.

Rolf Schindler ist seit zwanzig Jah-
ren in der Musikschule „Sächsische 
Schweiz“ als Lehrer tätig. Vor 15
Jahren war er Mitbegründer der 
Musikschulband, die er seitdem 
leitet. „Musikschüler kommen und 
gehen“, umschreibt er das künst-
lerische Reifen in der Band und 
den schnellen Wechsel der Mit-
glieder. Mit Erreichen des Abitural-
ters oder schon vorher gehen die 
jungen Musiker andere Wege und 
müssen in der Schulband  durch 
neue Musikschüler ersetzt werden. 

Polizeikontrollen im Frühjahr  erga-
ben in der Region, dass die Räder 
vor allem von Pirnaer Schülern große 
Mängel aufwiesen. Die Schäden  
zeigten sich bei der Beleuchtung, 
den Bremsen und Rücklichtern. 
Die Statistik der Polizeidirektion 
Oberes Elbtal/Osterzgebirge zeigt 
für 2006 530 Radlerunfälle auf, 
von denen drei tödlich endeten.

Damit gestohlene Fahrräder besser 
-

direktion  öfter kostenlose Codie-
rungen durch. Das Fahrzeug der 
Mobilen Polizeiwache wurde umge-
rüstet und kann dadurch in Pirnaer 
Ortsteilen (z.B. am 25. Juni an der 
Obstscheune Krietzschwitz) und im 
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Landkreis  für Fahrradcodierungen 
eingesetzt werden. Mittels Fräsge-
rät werden Initialen des Besitzers 
und Anschrift als Zahlencode auf 
den Fahrradrahmen aufgebracht.

Auch für die Autofahrer sind ko-
stenlose Tests möglich. Vom 11.
bis 15. Juni hatten sie die Möglich-

Copitz den vom ADAC angebote-
nen Service zu nutzen. Überprüft 
wurden Bremsen, Stoßdämpfer 
und Tachometer. Die Fahrzeughal-
ter erhielten einen Computeraus-
druck mit den ermittelten Daten. 

30.06.07 Besuch des Sommer-
festes im Katharinenhof Großhen-
nersdorf (Lausitz) am 30.06.07, 
Bericht von Annema-
rie Träger, s. Anhang

Aus Polizeiberichten

01.06. Ein zwischen den Stahl-
stangen eines Wegweisers einge-
klemmtes Auto hatten die Feuer-
wehrleute, die die Insassen befreien 
mussten, auch noch nicht gesehen. 
Der betrunkene 60-jährige Fahrer 
mit seinen 2,34 Promille Alkohol im 
Blut fuhr am Nachmittag des 1. Juni 
am Ortsausgang Pirna auf der Krietz-
schwitzer Straße, B 172, in den Gra-
ben und kam genau zwischen den 
beiden Haltestangen zum Stehen. 
Dabei wurde er schwer verletzt, 
ebenso die 55-jährige Beifahrerin 
und eine 79-jährige Insassin. Alle 
drei mussten von der Feuerwehr aus 
der Umklammerung befreit werden. 

02.06. Als David K. (52) mit Frau und 
Sohn am Nachmittag des 2. Juni sei-
ne Wohnung im sechsgeschossigen 
Haus  Remscheider Straße verließ, 
bemerkte er an der Tür seiner Eltern 
im Erdgeschoss Blutspuren. Als die 

Familie die Tür aufschloss, bot sich 
ein furchtbarer Anblick. Der 85-jäh-
rige David K.   lag mit dem Gesicht 
auf dem Boden in einer Blutlache. 
Er wurde erstochen. Der Spätaus-
siedler aus Kasachstan kam 1999
nach Deutschland. Seine Kinder le-
ben alle in Pirna und in der Region.  
Das Amtsgericht Pirna erließ am 
5. Juni gegen den 21-jährigen Di-
mitri K., Enkel des Toten und ge-
gen Anatoli S. (32), einen alko-
holkranken Aussiedler, Haftbefehl. 
Beide, der Enkel und sein Freund, 
sitzen wegen des dringenden Tat-
verdachts in Untersuchungshaft. 
Die übrigen Verwandten können 
es nicht fassen, dass der Enkel und 
dessen Freund zu Mördern wurden.

03.06. Häuserwände und Autos 
auf der Juliot-Curie-Straße und 
der Remscheider Straße wiesen 
am Morgen des 3. Juni rote und 
blaue Farbspray-Schmierereien 
auf. Bei den Fahrzeugen waren 
ein Mazda, BMW, VW Passat und 
ein Lkw mit Schriftzügen besprüht.
Am Morgen des 5. Juni zeigte 
die sanierte Fassade des Frau-
enzentrums Dohnaische Stra-
ße schwarze Spray-Beschmut-
zungen und die Glasscheibe des 
Schaukastens war zertrümmert. 

Am 5. Juni musste die Polizei 
mehrfach wegen  nächtlichen 
Einbrüchen ausrücken. Auf dem 
Sonnenstein hatten Unbekann-
te die Schaufensterscheibe eines 

Frauenzentrum
verunstaltet
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Geschäfts eingeschlagen und die 
Kasse erbeutet. An der Lernförder-
schule Remscheider Straße war-
fen sie einen Stein ins Kellerfenster 
des Werkraums, um eindringen zu 
können, im Kolping-Bildungszen-
trum GmbH, Straße der Jugend, 
durchstöberten sie die Büroräu-
me. Beim Fahrkartenverkaufsstand 
der Sächsischen Dampfschifffahrt,   
Brückenstraße, beschädigten die Tä-
ter die Jalousie und drangen in den 
Raum ein. Im Spezialitätenrestau-
rant Königsteiner Straße wurden 
Fenster aufgehebelt. Das Wech-
selgeld verschwand. Die Kriminal-
polizei nahm die Ermittlungen auf 
und setzte Fährtensuchhunde ein.   

Am Nachmittag des 5. Juni nahm die 
Polizei vier tschechische junge Män-
ner im Alter zwischen 18 und 31
Jahren fest, die in einem Einkaufs-
zentrum auf dem Sonnenstein beim 
Ladendiebstahl beobachtet wurden. 
Sie hatten Kosmetikartikel im Wert 
von 400 Euro entwenden wollen.  

07.06. Unbekannte zerschlugen ein 
Fenster in einer Autowerkstatt im 
Schlosspark Sonnenstein, um ein-
dringen und sämtliche Schränke und 
Behälter durchwühlen zu können. 
Einer oder mehrere Täter hatten sich 
beim Zerschlagen der Scheiben ver-
letzt. Die Polizei sicherte Blutspuren.     

10.06. Bei einem Wildunfall auf der 
B 172 Pirna-Krietzschwitz kollidierte 
ein VW-Fahrer mit einer Wildschwein-
rotte, wobei eine Bache und ein 
Frischling getötet wurden und 1.500
Euro Blechschaden entstanden.

12.06. Auch soziale Einrichtungen 
wie die „Pirnaer Tafel“ bleiben von 
Dieben nicht verschont. Unbekann-
te hebelten in der Sonnensteiner 
Ausgabestelle ein Fenster auf, ge-
langten in die Räume und nahmen 
die  geringe  Bargeldsumme mit. 

Der Sachschaden betrug 100 Euro. 

13.06. In der Nacht zum 13. Juni 
drangen Diebe gewaltsam in ein 
Reifenlager an der Zehistaer Stra-
ße ein und stahlen 50 Lkw-Rei-
fen verschiedener Größen. Der 
Schaden betrug ca. 15.000 Euro.

17.06. Am Sonntagmorgen um 
9:00 Uhr schlief ein  Pkw-Fahrer an 
der Feldschlösschen-Ampelkreu-
zung  bei der Phase „Rot“ hinter 
dem Steuer ein. Er kam von der 
Gorkistraße und wollte in die König-
steiner Straße abbiegen. Das Hup-
konzert der hinter ihm wartenden 
Fahrzeuge weckte ihn nicht. Andere 
Autofahrer informierten die Polizei. 
Als die Beamten eintrafen, schlief 
der 25-Jährige immer noch. Eine 
Messung ergab 0,95 Promille Alko-
hol im Blut. Es folgten eine Anzei-
ge wegen Trunkenheit im Verkehr 
und ein Fußmarsch nach Hause.

21.06.Als Polizeibeamte in der Nacht 
zum dritten Mal bei zwei Zechern in 
der Rudolf-Breitscheid-Straße anrü-
cken mussten, wurde die lautstarke  
Balkon-Party aufgelöst. Dreimal hat-
ten verschiedene Nachbarn die Po-
lizei im Verlauf der Nacht angefor-
dert. Ruhestörender Lärm kann teuer 
werden. Je nach Sachverhalt liegen 
die Ordnungsgelder im Bereich 
zwischen 75 Euro und 500 Euro.            

Barbara Stohn
Ortschronistin
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